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Einzugsgebiete nördlich des Alpenhauptkammes. Österreich-
weit haben Winterhochwässer deutlich stärker zugenommen 
als Sommerhochwässer. Ein Einfluss des Klimawandels kann 
derzeit nicht belegt werden, denn die Häufung der Hochwässer 
in den letzten Jahrzehnten liegt noch im Rahmen der natürli-
chen Variabilität. Für die Zukunft wird eine Verschiebung des 
Hochwasserzeitpunktes in Richtung früher Frühjahrshoch-
wässer und mehr Winterhochwässer insbesondere im Norden 
Österreichs erwartet (Band 2, Kapitel 2). Das Schadenspoten-
zial durch Starkniederschläge in Siedlungsräumen wird – ins-
besondere auch wegen zu gering dimensionierter Kanalnetze, 
welche das Niederschlagsvolumen nicht mehr aufnehmen und 
ableiten können – als hoch eingeschätzt (Band 2, Kapitel 6). 
Gut abgesicherte Prognosen über zukünftige Änderungen 
von Hochwässern sind jedoch aufgrund der unsicheren Ent-
wicklung klimatischer Extreme (v. a. Starkniederschläge) noch 
nicht möglich (Band 2, Kapitel 2). 

Die Gewässertemperaturen sind in den letzten Jahr-
zehnten sowohl in Seen als auch Fließgewässern angestie-
gen und weitere Anstiege werden erwartet. In der Periode 
2001 bis 2005 lagen die Seentemperaturen während der Ba-
desaison (Juni bis September) um 0,9 °C (Einzugsgebiet der 
Traun), 1,3 °C (Kärntner Seen), und 1,7 °C (Einzugsgebiet 
der Ager) höher als in der Periode 1960  bis  1989. In den 
Fließgewässern betrug der Anstieg seit den 1980er Jahren im 
Mittel über alle Messstellen 1,5 °C im Sommer und 0,7 °C im 
Winter (Band 2, Kapitel 2). Für die Zukunft wird ein weite-
rer Anstieg der Gewässertemperaturen erwartet, wobei Seen 
stärker betroffen sein werden als Fließgewässer. Bis zur Mit-

te des Jahrhunderts werden für die Badesaison durchschnitt-
liche Zunahmen zwischen 1,2  und  2,1 °C in den Kärntner 
Seen und 2,2 bis 2,6 °C für die meisten Salzkammergutseen 
erwartet (Abbildung S.2.3). Für Fließgewässer wird bis 2050 
ein Anstieg zwischen 0,7  und  1,1 °C im Sommer sowie um 
0,4 bis 0,5 °C im Winter erwartet (Band 2, Kapitel 2).

Grundwasser, Bodenfeuchte: Für das Grundwasser wur-
de in den meisten Gebieten Österreichs ein Absinken seit den 
1960er Jahren und ein deutlicher Anstieg seit Mitte der 1990er 
Jahre festgestellt. Diese Schwankungen sind weitgehend auf 
natürliche Klimavariabilität sowie regionale Grundwassernut-
zungsänderungen zurückzuführen. Zwischen 1976 und 2008 
wurde bei 24% der Messstellen eine fallende Tendenz in den 
Jahresmittelwerten des Grundwasserstandes festgestellt, wäh-
rend 10% einen steigenden Trend über denselben Zeitraum 
zeigten (Band 2, Kapitel 2).

Der mittlere Bodenfeuchtegehalt sowie die Grundwas-
serneubildung werden in Zukunft moderat abnehmen. 
Während für die mittlere Bodenfeuchte in der Vegetations-
periode bis 2050 nur von geringen Änderungen ausgegan-
gen wird, wird für die Periode 2051  bis  2080 eine leichte 
Abnahme in den Monaten März  bis  August erwartet. Auch 
für die Grundwasserneubildung sind bis zur Mitte des Jahr-
hunderts keine großräumigen Veränderungen zu erwarten. 
In der zweiten Hälfte dieses Jahrhunderts ergeben sich je 
nach unterstelltem Klimaszenario unterschiedliche Ergeb-
nisse, wobei vor allem in außeralpinen Gebieten Änderun-
gen in der Grundwasserneubildung von +5 % bis zu −30 % 
prognostiziert werden, und vor allem im Süden und Süd-
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Abbildung S.2.3. Beobachtete (grün) und für 2050 er-
wartete (rot) Oberflächenwassertemperaturen (OF) aus-
gewählter Seen in Österreich während der Badesaison 
(Juni bis September). Die Säulen geben die mittleren 
Temperaturen wieder, die Striche erstrecken sich jeweils 
vom Minimum zum Maximum. Die erwarteten Werte 
sind mittels linearer Extrapolation berechnet. Quelle: 
Dokulil (2009)

Figure S.2.3. Observed (green) and estimated (red) 
surface water temperatures (OF) in lakes for 2050 
during the bathing season (June to September). The 
columns indicate the mean, the lines the maximum 
and minimum values between 2001 and 2005; the 
estimates for 2050 are based on a linear trend. Source: 
Dokulil (2009)


